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Wissen Sie noch, wann  „ M i c h a e l i s “  gefeiert wird? 
 

Den Konfirmandinnen und Konfirmanden stelle ich diese Frage besser nicht während der 

Konfirmationsprüfung, und auch nur wenige Menschen in unserem Bekanntenkreis 

können über die Ableitung von „Michaelis-Kirmes“ die Jahreszeit Herbst angeben. 
 

Das war nicht immer so: Der 29. September, der Tag des „Erzengel Michael und aller 
Engel“, gehörte neben Weihnachten, Karfreitag und Ostern zum wichtigsten Fest im 

Kirchenjahr. Der zentrale biblische Bezug für diesen Tag steht in der Offenbarung des 
Johannes. Dort wird der Kampf des Erzengels Michael gegen den Teufelsengel, den 

Drachen, beschrieben. Es ist ein Kampf der himmlischen Mächte gegen die Mächte der 
Finsternis. 
 

Michael avancierte zum Schutzheiligen für die Kirche schlechthin, hier in Deutschland 

gilt er als der Schutzpatron des ganzen Volkes, für die armen Seelen, für die Apotheker 
und Bäcker, aber auch Soldaten, Banker, Glaser oder Maler stellen sich unter seinen 

Schutz. An „Michaelis“ wurden Pachtverträge unterzeichnet, Herbstfeuer entzündet, 
Kinder zur Taufe gebracht, und Schulen und Klöster nahmen neue Zöglinge auf. Der Tag 

war rot im Bauernkalender gekennzeichnet. Eine feste Größe im Jahreslauf. 
 

Nicht zufällig steht der Gedenktag für Michael am Herbstanfang, wenn die „finstere" 

Jahreszeit beginnt. Mit der äußeren Finsternis beginnt auch verstärkt die Gefahr der 
inneren, der seelischen Finsternis, der Depression und Gleichgültigkeit. Dagegen stehen 

die Gedenktage des Kampfes, später des Großmutes (Martinstag und Nikolaustag), bis 
in der Weihnachtszeit das Licht die Oberhand gewinnt, die Finsternis weicht und die 

Tage wieder länger werden. 
Michael heißt übersetzt „Wer ist wie Gott?“ Michael streitet bei seinem Kampf gegen den 

Satan auch für die Einzigartigkeit Gottes. Niemand ist Gott gleich. Auch Michael und die 
Engel nicht. Aber Engel können zu Werkzeugen Gottes werden. Symbolisch wie Michael 

im himmlischen Kampf gegen das Böse. Konkret als Mensch, der mir auf Erden zum 
guten Engel wird. 

Der Engel als Bote Gottes. Nicht mehr und nicht weniger. Jemand, der die gute 
Nachricht bringt. Jemand, der hinweist auf das Licht am Ende des Tunnels. Jemand, der 

einfach da ist – zur rechten Zeit am rechten Ort. Jemand, der durch die Nacht trägt. 
Jemand mit dem heilenden Wort und der rettenden Tat. Ein Engel eben.  

Nach der Bibel besiegt Michael den Drachen und verjagt ihn aus dem Himmel. Dieser 

Sieg säubert den Himmel vom Bösen. Und er gibt einen Vorgeschmack auf den Sieg 
Jesu Christi über alles Böse in der Welt. 
 

Engel, gibt es die? Ja, Engel treffen Sie dort, wo Sie anderen zum Engel werden. Engel 

sind dort, wo das gute Wort, wo gute Einfälle, wo verschenkte Liebe, Großherzigkeit und 
Treue anderen (wieder) zum Leben hilft. Darum, denke ich, ist es gut, „Michaelis“ zu 

haben und zu begehen. Es erinnert uns daran, dass wir nicht allein gelassen sind, dass 
Gottes gute Mächte uns begleiten im Leben und im Sterben – wie und wo immer sie uns 

auch begegnen mögen. 
 

Ihre Pfarrerin Claudia Hempert-Hartmann 

 

 

Der Monatsspruch für S e p t e m b e r 
Seid nicht bekümmert; denn die Freude am HERRN ist eure Stärke. 

Nehemia 8, 10 (L) 
 

Der Monatsspruch für O k t o b e r 

Vergesst nicht, Gutes zu tun und mit anderen zu teilen; 
denn an solchen Opfern hat Gott Gefallen. 

Hebräer 13,16 (E)  
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 Verabschiedung von Pfarrer Schetschok 
 in den Un-Ruhestand 
 

Am 30. Juni 2013 wurde der Abschiedsgottesdienst 
für Pfarrer Schetschok in der Christuskirche, Erwitte, 

gefeiert. Es war auch eine Delegation aus unserer 
Gemeinde dabei. Wir haben es sogar geschafft, in dem kleinen Kirchlein einen Platz zu 

ergattern. Für die anderen wurde der Gottesdienst in das Gemeindehaus übertragen. 
 

Eingeleitet wurde der Gottesdienst von Pfarrer Sven 
Fröhlich. Pfarrer Schetschok hielt dann eine kurze, 

aber sehr eindrucksvolle Predigt zum Thema „Der 
Fischzug des Petrus“ mit dem Aufruf zum Handeln. 

„All diejenigen Menschen, die selbstverständlich 
glauben und handeln und damit die Seelen und 

Herzen anderer Menschen erreichen, halten letztlich 
die Welt zusammen“ war das Resümee seiner Predigt 

und gleichzeitig ein Portrait seines Wirkens, so die 

einhellige Meinung seiner Weggefährten. 
 

Superintendent Dieter Tometten übernahm die 
Aufgabe, Pfarrer Schetschok offiziell von den Pflichten 

des aktiven Dienstes zu entbinden. Als neuer Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde Erwitte 
schloss Wolfgang Jäger den Gottesdienst. 

 

Mit einer Fahnenabordnung der Schützenvereine und 

der Feuerwehr wurde die Festgemeinde in die Aula 
des Gymnasiums geleitet, wo ein buntes Programm 

geboten wurde. Auch unser Posaunenchor war an 
dem musikalischen Programm der gesamten 

Veranstaltung dabei. Nach einem eindrucksvollen 
Diavortrag über die 37 Dienstjahre von Pfarrer 

Schetschok in Erwitte folgte ein buntes Programm 
von Ehrungen und Dankesworten von Vertretern aus 

der Gemeinde, aus Politik, Verwaltung und 

Gesellschaft und der wundervollen musikalischen 
Begleitung der Chöre und Musikgruppen. 
 

Einen kleinen Einblick aus dem Familienleben eines für Mitmenschen offenen 

Pfarrhauses gab uns Frau Schetschok. Auch sie wurde aus ihrem aktiven Dienst in der 
Gemeinde verabschiedet.  

Im Blickpunkt 3 

Fotos: Winkelmann 



 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

  

Zum Erntedank 4 

Wenn wir das Korn in die Erde legen, dann 
erinnern wir uns: Der Mensch lebt nicht vom Brot 
allein. Und wir denken daran, auch Frieden zu 
säen, Toleranz und Versöhnung. 

Und wenn wir Blumenzwiebeln in den Garten 
pflanzen, dann erinnern wir uns: Das Leben ist 
zerbrechlich und zart. Und wir achten darauf, auch 
Hoffnung und Trost zu pflanzen um uns herum und 
Mut und Zivilcourage zu legen in die Herzen der 
Menschen. 

Und wenn unser Korn gewachsen ist und wir es 
ernten können, dann denken wir daran: Es ist uns 
von Gott geschenkt, ein Schatz auf der Erde. Nicht 
nur für uns allein, sondern für alle Menschen. 

Und wenn unsere Blumen blühen, dann staunen 
wir: Wie kunstvoll und zart verpackt Gott seinen 
Segen aus Liebe zu seiner Welt. Segen, der 
wächst, wenn wir ihn teilen und Liebe, die uns 
reich macht, wenn wir sie weitergeben. 

Text: Tina Willms, gemeindebrief.de - 2013 



 

B e r i c h t   v o n   d e r   G e m e i n d e v e r s a m m l u n g 
 

Am 14.07.2013 fand im Anschluss an den Gottesdienst die jährliche 

Gemeindeversammlung statt. Presbyterin Andrea Wiehen wurde zur 
Versammlungsleiterin ernannt und führte die Anwesenden durch die rund eine Stunde 

dauernde Veranstaltung. 
 

Die Presbyterinnen und Presbyter der 

Gemeinde sowie Pfarrerin Hempert-
Hartmann und Pfarrer Bergholz 

informierten die Gemeinde in einem 

Jahresrückblick über ihre jeweiligen 
Tätigkeitsbereiche. Dazu gehörten u.a. 

Diakonie, Finanzen, Bauwesen, Kinder- 
und Jugendarbeit, Kirchenmusik, 

Gemeindebrief und Öffentlichkeitsarbeit. 
 

Anschließend thematisierte Pfarrerin 

Claudia Hempert-Hartmann die Feier 
des Heiligen Abendmahls; neben 

dem Ablauf auch die dabei 
angewendeten Maßnahmen zur Hygiene. 

Sie beschrieb auch die zwei üblichen Arten des Abendmahls: Trinken aus dem Kelch 
oder intinctio (das Eintauchen der Hostie in den Kelch). Pfarrerin Hempert-Hartmann 

informierte die Gemeinde darüber, dass das Abendmahl auch in nur einer Gestalt 
möglich und vollständig ist (d. h. nur Wein oder nur Brot). Auch die Frage nach einer 

adäquaten Antwort auf die gesprochenen Worte beim Verteilen der Hostie und Annahme 

des Kelchs konnte geklärt werden: „Amen“. 
 

Auf die Frage, ob der Wunsch nach 

einer ein- oder mehrtägigen 
Gemeindefahrt bestehe, sprachen sich 

die Anwesenden einhellig für zunächst 
eintägige Fahrten aus. Als ein mögliches 

Wunschziel wurde zum Beispiel die 
Wartburg in Eisenach genannt. 
 

Informiert wurde auch über den 
Beschluss, dass das nächste 

Gemeindefest am 7. September 2014 
in Geseke stattfinden wird. Die 

Gemeindefeste sollen künftig alle 2 

Jahre veranstaltet werden. 
 

In diesem Jahr feiern wir das 80-jährige Jubiläum der Martin-Luther-Kirche im 

Rahmen eines festlichen Gottesdienstes am 10. November 2013., u.a. unter Beteiligung 
des Posaunenchors. 
 
 

Das Presbyterium möchte die Gemeinde an dieser Stelle noch über eine Veränderung 

bei der Taufpraxis in der Gemeinde informieren: Ab September 2013 steht der jeweils 
2. Sonntag im Monat für Taufen von bis zu vier Täuflingen in der Martin-Luther-Kirche 

zur Verfügung. Außerdem können in allen Gottesdiensten in der Christuskirche Taufen 
gefeiert werden. 
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Unsere Katechumenen & 

Konfirmanden sind junge 
Menschen, die sich in einer 

zweijährigen gemeinsamen Zeit als 

Gruppe auf die Konfirmation als 
Bestätigung ihres Taufbundes ebenso 

vorbereiten wie auf die im Anschluss 
erste Feier des heiligen Abendmahls. 

 
Die Sommerferien sind nun vorbei, und es geht wieder los mit dem Katechumenen- und 

Konfirmandenunterricht. 

 

Wir freuen uns über die Anmeldung von 41 Katechumenen und Katechumeninnen. 
Der Unterricht beginnt am 17.09.2013 im Bo-Haus um 16.00 Uhr für die Gruppe I und 

um 17.15 Uhr für die Gruppe II. Den Unterricht wird Frau Hempert-Hartmann gestalten. 
 

Auch für die Konfirmandinnen und Konfirmanden beginnt der Unterricht im September 
wieder. Der Unterricht findet einmal im Monat statt samstags von 10.00 Uhr – 12.30 

Uhr im Bo-Haus. Frau Hempert-Hartmann wird den Unterricht leiten. Sie wird dabei 

unterstützt von Kerstin Tillmann und Andrea Wiehen. 
 

Unterrichtsbeginn ist der 21.09.2013 im Bo-Haus zum gegenseitigen Kennenlernen der 
beiden Gruppen und von Frau Hempert-Hartmann, Frau Tillmann, Frau Wiehen und 

Herrn Mankowski. 
 

Am 28.09./29.09.2013 findet unsere Konfirmandenfreizeit nach Hann. Münden 
statt. Wir werden uns mit dem Thema "Alle an einem Tisch – das Abendmahl" 

beschäftigen, eine Nachtwächterstadtführung machen und am Sonntag einen 
Gottesdienst besuchen. 

 
Am 12.10 2013 findet von 10.00 Uhr – ca. 16.00 Uhr im Bodelschwingh-Haus ein 

gemeinsamer Projekttag statt für unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden mit den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Anröchte und der Jugendkirche Lippstadt zum 

Thema „Flüchtlinge“. 
 

 
 

Die Lutherrose 
 

Diese Rose ist das Kennzeichen Luthers. In einem Brief vom Jahr 1516 erklärt er, was die Rose bedeutet: 

 

"Das erste sollte ein Kreuz sein: schwarz im Herzen, das seine 

natürliche Farbe hätte, damit ich mir selbst Erinnerung gäbe, dass 
der Glauben an den Gekreuzigten uns selig machet. Denn der 

Gerechte wird seines Glaubens leben, den Glauben an den 
Gekreuzigten. Solch ein Herz aber soll mitten in einer weißen 
Rose stehen, anzuzeigen, dass der Glaube Freude, Trost und 

Friede gibt, darum soll die Rose weiß, und nicht rot sein; denn 
weiße Farbe ist der Geister und aller Engel Farbe. Solche Rose 

stehet im himmelfarbenen Felde, dass solche Freude zukünftig 
sei. Und in solch Feld einen güldenen Ring, dass solch Seligkeit 

im Himmel ewig währet und kein Ende hat und auch köstlich über 

alle Freude und Güter, wie das Gold das höchste, edelste und 
köstlichste Erz ist." 
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September Geseke Störmede Kollekte 

So., 01.09. 
14. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr 
Bergholz 

Abendmahl 

10.30 Uhr 
Kindergottesdienst 

Für den Sonntag der 

Diakonie 

Sa., 07.09.  18 Uhr 
Bergholz 

Für die Förderung der 

evangelischen 

Kindertagesstätten So., 08.09. 
15. So. n. Trinitatis 

10 Uhr 
Hempert-Hartmann 

FAMILIENGOTTESDIENST 

20 Jahre Senfkorn 
im Bodelschwingh-Haus 

 

So., 15.09. 
16. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr 
Bergholz 

 

Für die Förderung des 

kirchenmusikalischen 

und theologischen 

Nachwuchses 

Sa., 21.09. 18 Uhr 
Bergholz 

 Für einen vom 

Presbyterium zu 

bestimmenden 

Zweck 
So., 22.09. 

17. So. n. Trinitatis 
 

9.30 Uhr 
Bergholz 

Abendmahl 

So., 29.09. 
18. So. n. Trinitatis 

  

9.30 Uhr 
Bergholz 

Posaunenchor 

 

Für Seelsorge an 

Menschen mit 

Sinnesbehinderungen 
 

 

W e i t e r e   T e r m i n e   S e p t e m b e r 
 

  05.09. | Ökumenischer Einschulungsgottesdienst 
Stadtkirche, Geseke – Pfarrerin Hempert-Hartmann 
8.30 Uhr | Gymnasium Antonianum 
9.45 Uhr | Dr.-Adenauer-Schule und Alfred-Delp-Schule 
 

  12.09., 10 Uhr | Gottesdienst 
LWL-Pflegezentrum Lippstadt, Geseke – Pfarrer Bergholz 

 

  13.09., 9.30 Uhr | Gottesdienst 
CURANUM Seniorenzentrum Geseke – Pfarrer Bergholz 
 

  24.09., 10.00 Uhr | Gottesdienst 
Seniorenheim Schloss Eringerfeld – Pfarrer Bergholz 

 

 

 
 
 
 
 
 

   

    Christuskirche, Störmede

7 Kirchenblick 



 

 

 

 

W e i t e r e   T e r m i n e   O k t o b e r 
 

  01.10. | Schulgottesdienst Dr.-Adenauer-Schule 
Martin-Luther-Kirche, Geseke – Pfarrerin Hempert-Hartmann 

 

  02.10. | Schulgottesdienst Grundschule Störmede 
Christuskirche, Störmede – Pfarrerin Hempert-Hartmann 

 

  10.10. | Schulgottesdienst Alfred-Delp-Schule 
Bodelschwingh-Haus, Geseke – Pfarrer Bergholz 

 

  10.10., 10.00 Uhr | Gottesdienst 
LWL-Pflegezentrum Lippstadt, Geseke – Pfarrer Bergholz 

 

  11.10., 09.30 Uhr | Gottesdienst 
CURANUM Seniorenzentrum Geseke – Pfarrer Bergholz 

 

  15.10., 10.00 Uhr | Gottesdienst 
Seniorenheim Schloss Eringerfeld – Pfarrer Bergholz 

 

 

 
 

   

 Martin-Luther-Kirche, Geseke

Oktober Geseke Störmede Kollekte 

Sa., 05.10.  18 Uhr 
Hempert-Hartmann 

Für 

BROT FÜR DIE WELT So., 06.10. 
19. So. n. Trinitatis 

Erntedank 

9.30 Uhr 
Hempert-Hartmann 

Abendmahl 
 

10.30 Uhr 
KINDERGOTTESDIENST 

im Bodelschwingh-Haus 

 

So., 13.10. 
20. So. n. Trinitatis 

9.30 Uhr 
Bergholz 

 
Für diakonische und 

missionarische Maßnahmen 

in den Gliedkirchen der UEK 

Sa., 19.10. 18 Uhr 
Fröhlich 

 Für Projekte der 

Männerarbeit in Westfalen 

und der Ev. 

Arbeitnehmerbewegung 
So., 20.10. 

21. So. n. Trinitatis 
 

9.30 Uhr 
Bergholz 

Abendmahl 
So., 27.10. 

22. So. n. Trinitatis 

 

9.30 Uhr 
Bergholz 

 
Für die Ehe-, Familien- und 

Lebensberatungsstellen 

Mi., 31.10. 
Reformationstag 

19 Uhr 
Bergholz 

 
Für das Gustav-Adolf-Werk 
der Evangelischen Kirche 

von Westfalen 

Kirchenblick 7 



 

Senfkorn–Bücherei | jeden 1. und 3. Mi. im Monat, 15 - 17 

Uhr, im Mutter-Kind-Raum | Kostenlos Romane, 

Kinderbücher, Sachbücher etc. leihen 
 

Eltern helfen Eltern | Gesprächskreis, jeden 2. Do. im 

Monat (12.09., 09.10.), 9.30 – 11.30 Uhr 
Birgit Hermesmeyer 

 

Eltern/Großeltern-Kind Turnen | mittwochs von 15.45 – 16.45 Uhr 
Kleine Turnhalle West, Auf den Strickern 
 

Sprachkurs „Deutsch als Fremdsprache“ 

dienstags und donnerstags, 15 Uhr, Mutter-und-Kind-Raum 

Neuer Kurs ab 17.09. - Valentina Wilhelm 
 

Beratung / Sprechstunde im Gemeindehaus 

jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 11 – 12 Uhr (4.9., 18.9, 2.10., 16.10) 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 15 – 16 Uhr (9.9., 23.9, 7.10., 21.10) 

Marion Büker - Flyer (erhältlich im Senfkorn) enthält nähere Informationen 
 

Kurse / Termine im _ S e p t e m b e r _ 
 

 Ab Do., 19.09. - 10 Termine | Step Aerobic 

09.00 - 10.00 Uhr: Anfänger 
10.00 - 10.45 Uhr: Fortgeschrittene 

Anmeldung über Familienzentrum oder VHS 
 

 21.09., 9.30. – 11.30 Uhr | Kennenlern-Frühstück der Eltern und Kinder 

 Ab Mo., 23.09., 16 Uhr – 4 Termine | Acht Sachen, die Erziehung stark machen 

Marion Büker 

 24.09., 19 – 22 Uhr | “Neue Köche braucht das Land“: Männer-/Väterkochkurs 

Astrid Heilkenbrinker 

 27.09., 9 – 16 Uhr | „Das hält doch auch kein Auge aus!“: Be fit for work 

Christina Siemensmeyer | Anmeldungen über die VHS 

 Ab 28.09., 10 – 11.30 Uhr - 3 Termine | Selbstbehauptung für Kinder (7 - 9 Jahre) 

Michaela Loer 

 29.09., ab 13.00 Uhr | Spiel und Spaß mit uns am Teich anlässlich des Hexenstadtfestes 

 
 

Kurse / Termine im _ O k t o b e r _ 
 

 08.–10.10. | Sprechtage für Eltern der zukünftigen Schulkinder 

 Ab 09.10., 19.30 – 21 Uhr – 8 Termine | Autogenes Training 

Annette Helling 

 11.10., 18.30 – 21.45 Uhr | Infoabend zur Fortbildungsreihe Kommunikation und 

Persönlichkeitsentwicklung für Fachkräfte im pädagogischen Bereich 
Jürgen Jonat 

 15.10., 19 Uhr - 22 Uhr | „Pfiffige Kartoffelrezepte“  
Astrid Heilkenbrinker 

 25.10.13, 10.30 Uhr | G o t t e s d i e n s t 

mit Pfarrerin Hempert-Hartman im Senfkorn 

 26.10., 15 Uhr – 17 Uhr | Flohmarkt im Bodelschwingh-Haus 

 

Wenn nicht anders angegeben: 

K u r s a n m e l d u n g e n möglich über die VHS bzw. das Familienzentrum.  

Familienblick 8 
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Veranstaltungen unserer Gruppen … 
 

  Abendkreis  mittwochs, 15 Uhr, im Kaminraum 
 

  Eine-Welt-Laden: Mo.-Sa.: 10-12 Uhr, Mo.-Fr.: 15-18 Uhr 
 Bachstraße 7, 02942-791336 

 

  Bibelkreis dienstags, 19.30 Uhr im Bo.-Haus 
 

  Die Brücke Mi., 11.09., Kaminraum 
 Frauenärztin Antje Ledwinka zu Gast 

Mi., 09.10., Kaminraum 
Fußgymnastik – Wie halte ich meine Füße fit ? 

 

  Frauenhilfe Mi., 04.09., Bodelschwingh-Haus, Referentin Frau Weiß 
 „Natan Sonderblom: Erzbischof von Uppsala“ 
 Mi., 18.09., Fahrt zum Bezirksverbandsfest in Körbecke 

 Mi., 02.10., Info Fam.zentrum Senfkorn, Marion Büker 
 

  Frauenkreis Do., 05.09., 17 Uhr, Abfahrt n. Lippstadt, ab Vrielmann 
 Do., 17.10., 19 Uhr, Treffen 

 

  Gospelchor dienstags, 20 Uhr 
 

  Katechumenen dienstags, Gr. I: 16 Uhr, Gr. II: 17:15 Uhr, ab 17.09. 
 Bo.-Haus, Pfarrerin Hempert-Hartmann 
 

  Konfirmanden Sa., 21.09., 10 - 12 Uhr, 1. Treffen im 2. Jahr  
 Bo.-Haus, Pfarrerin Hempert-Hartmann 
 Sa., 28. – 29.09. Fahrt nach Hann.-Münden 
 Sa., 12.10.,10 Uhr gemeinsamer KU-Tag mit  
 Anröchte und der Jugendkirche Lippstadt 

 

  Kirchenchor donnerstags, 19 Uhr im Bo.-Haus 
 

  KiGo-Helferkreis 27.09. und 25.10., 19 Uhr, Christuskirche Störmede 
 

  Kreativkreis nach Vereinbarung 
 

  Mädchengruppe montags, 15.30 - 16.30 Uhr,  
(5 - 12 Jahre) im Jugend-Keller des Bodelschwingh-Hauses 

 

  Männerkreis Mi., 11.09 und 25.09., 15 Uhr, Radtouren ab Bo.Haus 
 Mi., 16.10., 19.00 Uhr, Treffen im Bo.-Haus 

 

  Posaunenchor montags,  19.45 - 21.00 Uhr 
 freitags, ab 19.00 – 21 Uhr im Bo.-Haus 

 

  Gymnastikkurs montags, 15 – 16 Uhr, Bo.-Haus 
f. Frauen 50+ (ab dem 09.09.) 

 

  Gymnastikkurs „Sanfte Gymnastik“ ohne Mattenübungen 
f. Frauen donnerstags, 15 - 16 Uhr, Bo.-Haus (ab 12.09.)
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Pfarrer|in 

Pfarrerin 02941-61380 
Hempert-Hartmann 0175-9328884 
Vorsitzende d. Presbyteriums 

Pfarrer Bergholz 0171-1802220 
Windmühlenweg 26  

Pfarrer Fröhlich 02947–3966 
 

Presbyterium 

Andrea Wiehen 0171-9862866 
Stellv. Vorsitzende d. Presbyteriums, 

Katechumenen / Konfirmanden 
Schützenstraße 27a 

Gisela Oslislo 0151-22586800 
Diakonie 
Eringerfelder Str. 51 

Stefanie Lappe 02942-8585 
Kirchmeisterin Finanzen, Homepage, 

Gemeindebrief 
Westmauer 26 

Ute Tschense 02942-987169 
Kirchmeisterin Bau, Gottesdienst-Taxi 
Karl-Goerdeler-Str. 6 

Ansgar Breucker 0176-44591598 
Jugendpresbyter 
Dedinghauser Str. 11a 

Sven Mankowski 0163-6862678 
Öffentlichkeitsarbeit, Homepage, 

Kindergottesdienst, Gemeindebrief 
Hermannstr. 9b 

Anja Schellhaas 02942-979197 
Kindergottesdienst, Kirchenmusik 
Tudorfer Weg 18 
 

Küsterin 

Morag Happe 02942-5467 
Wallstraße 15a 
 

Homepage Kirchengemeinde 
www.evangelisch-in-geseke.de 
info@evangelisch-in-geseke.de 

Gemeindebüro 

Melanie Schlottmann 02942-3102 
Sekretariat Fax: 78930 
melanie.schlottmann@evangelisch-in-geseke.de 

Auf den Strickern 43 - 59590 Geseke 

 Dienstag: 10 - 12 Uhr 
 Mittwoch: 16 - 17.30 Uhr 

 Donnerstag: 08 - 10 Uhr 
 

Ev. Familienzentrum Senfkorn 

Marion Büker 02942-77488 
Leitung Stockheimer Straße 24 
 

Kirchenmusik 

Elisabeth Rotgeri 02942-3146 
Organistin, Martin-Luther-Kirche 

Hans Krüger 02942-8619 
Organist, Christuskirche 

Werner Naundorf 02942-78283 
Leiter Posaunenchor 

Tina Meyer-Jaschke 02943-975554 
Leiterin Gospelchor 

Lydia Kassatkina 02951-1792 
Leiterin Kirchenchor 
 

Hausmeisterin 

Maria Penner 02942-799041 
Störmeder Str. 66 
 

Vermietungen 

Swetlana Aliev 0176-30731663 
Stockheimer Str. 24 
 

Kontoverbindung Gemeinde 

Sparkasse Geseke, 416 519 65 
Kontonr : 7948 

Volksbank Störmede, 416 624 65 
Kontonr : 412 1638 500 
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T a u f e n  in unserer Gemeinde: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
T r a u u n g e n  in unserer Gemeinde: 
 
 
 
 
 

 Geburtstage ab 80 Jahren 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen! 

 

__------   S  e  p  t  e  m  b  e  r   ------__ 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
erfolgt in dieser Online-Version des Gemeindebriefs 
keine Veröffentlichung personenbezogener Daten. 

 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 
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 Geburtstage ab 80 Jahren 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen! 

 

__------   O  k  t  o  b  e  r   ------__ 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
erfolgt in dieser Online-Version des Gemeindebriefs 
keine Veröffentlichung personenbezogener Daten. 

 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir  t r a u e r n  um folgende Gemeindeglieder: 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

Gottesdienst-Zubringer  „Wie komme ich nur zum Gottesdienst ?“

Tel. 3102 
  Unsere Sekretärin Melanie Schlottmann 
Gemeindebüro   organisiert für Sie gerne 

Auf den Strickern 43   K O S T E N L O S E 

     MITFAHRGELEGENHEITEN

Bitte einfach anrufen !   zur Kirche / zum Gottesdienst.  
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 W i r   z i e h e n   u m   ! 

 

 
 

 
 

Ab 6. Oktober 

jeden 1. Sonntag im Monat 

im Bodelschwingh-Haus in Geseke 

10.30 – 12.00 Uhr 
 
 

 
 

 
 

 

Wir freuen uns auf Deinen Besuch ! 

Am 6. Oktober, 3. November, 1. Dezember, 5. Januar, 2. Februar, 2. März 
 
 

 
 

 
 

D a s   K i G o – H e l f e r t e a m 
Heidi Deiters | Nadine Lammert | Sven Mankowski | Sonja Rinsdorf | Anja Schellhaas | Daniela Schulte 

12 12 

1. September   10.30 – 12.00 Uhr | Christuskirche Störmede 

K   i   n   d   e   r   G   o   t   t   e   s   d   i   e   n   s   t 

Unser Thema am 1.9.: 

Der   
und die Liebe Gottes 


